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!zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Lieber Leic:hta.thletikr~Freul1d!

Der .Leichtathletik Olub Mengnrskirchen Eröffnet das Olympia-

Jahr mit der 1.•Ausgabe des LCM-Echos$

Daher befassen sich in dieser Ausgabe a.uch einige Beiträge

mit dem Problem "Olympi,afl"

Wie Sie in BfLanz 1911'und in der Vorschau auf 1'972 lesen

können9 war das vergangene Jahr mit wenigen Ausnahmen zufrieden-

stellend und für die neue Sai-son ist man recht zuversichtlich.

Auch die derzeitige Sibua+Lon ir~ LC ist entgegen allen Er~

war tungen überaus gut s Wir hüffen, in Kürze das 100,. Mitglied

aufnehmen zu können, u"ao für uns eine IIstolze Zahl"",

An dieser Stelle wiederum unEer Da~k an alle LCM-Echo Mit=

arbeiter, an alle Spender: ~6 an die neuen Mitglieder für

ihren Eintritt in den Leichte,thletlk Club.

Bis zur nächsten AusgabexwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

,

grUßtder LCM

Spendeneingänge:

Bärbel Kamirisky~ 5439 Elsoff~ Aussiedler Hof Ost

Gertrud Grünwellerw 6291 Mengerskirchen~ Neue Str"

200== DM

60== t!

Wir •.!eisen höflich darauf hin, daß Spendt~n
i

K,reissparkasse \veilburg

Volksbank Weilburg

sind"

bei der

bei der

möglich

auch auf unsere Konten

143 824 und

629 1iö

.'



Ob~tm1:.1 in (~( '1 v'')rangegangenEL JjOI\I ,:E;cho8all<etesuchten Ver~·

anstcl:t;u.u,,;8}- und dort a:~i~j.elt:nl Leis~;une:<:mund P1.azleru.ngen auf=

geflitJrt e rnd, wird hier Ln e Lnem C-:asamtttberblick einexwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAZusammen-

fassui'lg Q.f:!" :,iaison (197'1 geger, an, ~r~_'l(U~sem Gesamtüoe-rplick kann

auf alle :r'13'~E:lheit en nLcht ~::,nget,angen ~!lerdenw die,:,e kö1iln.en in

den eben Gt".,. :ihnten Z·",.:i.S(!hE~l'lhj i.anaen I"l I1 und (in' d.i.eser Ausgabe)

r>. in ei::ler \c,l wla1..;:.fzusav".H€Cl.stc,',.luTI.g nacnge'l e sen werde:nfl

In deD Sa::f:: 1 1911 be such t en ,!ir erstmcüs übE.r ~,ooVera_.rH::;taltungen~

darun te.r 1~~ton 'l.e offsiel1en 'Ieis-::; :;l'schafte:n: K:r'eis'If.'2.1dlaufmeister-

achaften Ln !111mar v Ilezi t'kb\." Üdl~,u:fmeiL:'-~;2I'83:~laftel1. in GrUri_berg~

Hess. \'!alu 1,- lfm~.üstHr8Cllafte:n in .ll.l-tfm=Eu;!;!ec·;.r ~ Deucache \Jaldlau.f ..•.

meist;::1'Sc:f".f von Ln Pfungstadt Kreise5.n.zel:1l1ei:stersohe.ften in V/IB.l"",
I' r

fJ1Ü:nS t sr , l' 18' sme:trka;l1p.cmeis"C(;'schaften in 'Ne11burgfl KrEüsschüler-. .

l\le1st8r~:H.~!-,'f :;("11 in VillnaJ>, f"'zirkmri2ister'sch;~ft~:m in Her-bo rn , .

Bezirx8stslf31maisterschaftenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAin Heuchelt~iml ~ezirks=B-Jugend-

Bes'v'?'lkarq h, . TI Heuco.e Ihe lm , ;,:;:e~irks~,chüI2rm~isterschaften in

'H'8uchd.he5' Le3sische IVfetste ·'twhaf'ten Ln Obersuhlji Hessische·

,~'ugenimeis Cf- .•s cnaft en :_fl.:'u:J < •• ;. H('sslsCf18 ScLLilermeisterschaften

inHa..~.I.a'Lt,f ':'e ;;zi'3che tTur.:.i.o _'en';eis· ,'e:t~3chafl:;el1 in T.re·~· :;a.~Hessische

B-Jug-- nd<-<r-.ß en.cämpf'e Ln ibEH r.uh l. unö di.e Deut schan {;ugendmelster=

."lls b~8onc _ ~ Höhi9pullktt~ Lm I! i.st· )!"sc.haft.:?prcgr unm ::· f.:l+il('nl die

1?eutB ;hel': .C·· (lnui'me:!.B :;e:r. o;Ck.t.:' 'ten GI')'I: iE: (1 La = (~l tscb:~i'] Jug8:nd.~·

:11ej.st 3 "'sc}~-::' en .ir: Lübeck b8!' Lch..1e t ''1'/8:;:'(, en ,

f;Y'l' r':.~, (...•..,"'r il' " .. a: :·S· t'~"l-'\""1.(-".'" 1 .p.:" r+en 111'1' ü" 1b;~'t' •. ]..:· ·J"f- er ...•,.; "I""'" \"ltO.·"':'?""r~~'<". .....- ::>~~J."'. 's •. 1. L ,_,_ J .21._0~' __",-1.. , I. _. , ~~, ..•k"". f,l.:'I •.LL..G.'W. 1"-d• .!- ..,

.;:J.1U S')rir.:ge.J.:'; sYlode eLHm S-ca· .:fel~;ag su::' dr.n: Anla.ge :"11. ·\ve5.1burg~

6.~n 6 - erd 'eH Iiauf "Rund 1.1:r: d",:. Se~J.l0j hAß:,iI (U.b(~r 200 Teihl.~hrner)

vild d\~l'1 i" [; .~,en t "dm.:!.f t,U :."bb"

den Ergeb-
- .

nde r-e-1 V ~n."'8~~i.rm~ ::L d ..". Krei:E!besteIl<Q

zu. d.en.



Lahn-Ver-etnen ,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAin der Bezirksbestenliste sind wir 48~ malunte::·

den besten 10 Leichtathleten vertreten. Am h.öchsten ist hi'er unser

5 .• Platz in der Ver~inswertung. einzuschä.tzen, damf.xwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAt stehen wir
/

in der Spi tzengrupDe roit LG Gießen, TV HaLgez-, LC Lahn/Dill und

LG Dietzhölztal in einem der 'stärksten Bezirke in Hessen. In d~r

Hessischen Bestenliste (hier werden jeweils die 30 Besten aufge-

fÜhrt) sind folgende LCM=Athleten aufgeführt: Robert Heß~ Bernd

r-!euser, Richard Wagner" Manfred Fauser, Klaus Schermuly 9 Klaus

Schäfer~ Hans Grünwellerf Karl Knözel~ DieterHalm, Wolfgang Fritz~

Bernward Becker~ Karl=Hein2: Lehnhardlll \'JalterGerhard und Bärbel

Kamf.nakf 0

Erstmals sind wir auch in der Bestenliste für den Bereich de~

Deutschen Leichtathletik Verbandes vertreten. Hier belegen Man-

fred Fauser und Bär be.L Kaminski beachtliche Spitzenplätze.

Natürlich nat die Bilanz 1971 auch negative Seiten: Auf dem Ge-

biet der Schülerleichtathletik sindwlr nich weltergekommeni beim

erstmals ausgetragenen Kreisschülerpokal kamen wir über einen vor= .

letzten PL",tz nicht hinaus. In einigen Disziplinen wa.ren wir nur

schwach oder gar nicht vertreten. Gerade in den Wurfdisziplinen

haben wir einen groß~n Nachholbedarfe Leider stehen uns nach wie

vor keLne Übungsstätten zur Verfügungt:> hier leidel'iit ganz besonders

unsere Sprinter und Springero

Am Ende der Bilanz 1971 sei all denen gedankt, die zu d~esem

günstigen Erge"nnis beigetragen haben. Dies sind einmal die

Übungsleiter und Betreuerf diejenigent die ihr Fahrzeug zur Ver-

fügung stell tell, alle. Spend.er und Förderer· ., sowie alle Ver...

einsmitgliedern mit ihren Beiträgen;

Was bringt die Saison 1972'
.'"a~==~~========~========~===
. I .

Die Bilan.z 1971 ist für 1972 eine Verpflichtung:

Die führende Position im OberlahDkreis und der Spitzenplatz im

Bezirk Gießen müssen für alle Motivation sein, in der Saison 1972

ähnlich gute 1eiat~ng wie in den Jahren vorher ~u bringeno

Die Trainingsmöglichke'i ten im Winter. die (außer Frei tag) an 6!

Tagen in der Woche angeboten wurden, wurden weitgehend genutzto

Allen voran die Mi ttel- und Langstreckler: 4 = 6 T~ainingsein"","



heiten mit überzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA100 km pro Woche sind bei einigen keine S'elten-

heit. Die ersten Ergebnisse h..,benbereits gezeigt, daß wir auf'xwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

gern richtigen 'f/eg smd , Nit Dieter Halm, V/olfgang Fri tz 1LYld Bern~'

ward Becker stellen wir eine r,tarke Mannschaft bei der männ19

Jllgend B, Klaus Schäfer und Manfred Fauser(der bis Weihnachten

durch Verletzung pausierte und neuerdings wieder Fußb~6chwerden

hat) werden hoffentlich einige Siege erkämpfene Die Männermann=

s'chaft wagt keine Pr-ognoe en , hier gibt es nur Überraschungen"

Die Sprinter werden von Robert Heß angeführt: Sollte er von Ver-

'letzungen verachcns b.Lefben , werden Zeiten um 1o\ll6 und 1005 Seko

herauskommEm" Wolfgang Schlicht. Rolf Söhngen und die Gebrüder

Knögel bei der Jugend vervc;>llst~indige:n das ,Aufgebot der tI schnellen

Männer"0

/

Hit Stefan Orth bereitet sich nach dem "Verlust" von Reinhard

Anzion und Berthold Schüßler wieder ein Jugendlicher intensiv auf

Kugel~ Diskus und Speer voro Natürlich können wir von Stefan,

im ersten A=Jugend=Jahr, noch keine Wunderdinge erwartenö,

Ein Schritt nach vorne erhoffen wir uns auf dem Gebiete der Mädchen-

Leichtathletik: Bärbel Kaminski kann mit Naria Meuser und Erika
i

Kaiser eine Mannschaft bildent bei der weiblichen Jugend A wird

Gabi_Kaiser ein weiteres Jahr auf sich alleine, gestellt sein0

Inzwischen haben sich zu den Trainingsstunden überraschend viel

~1ädchen eLnge f'unden , --die hier nicht alle aufgeführt werden können ,
, I

Wir hoffen und wünschen, daß ihnen die Leichtathletik neben den

Anst:rengungen ein wenig Fr~ude bereitet.:.

Großes Augenmerk richten wir auf den Nachwuchso Erstmals haben

\1ir für Schüler und Schülerinnen eine Übungsstunde angeee'tat , zu

der sich nach kurzer Anlaufzeit über 30 Te'ilnehmer eInf'Lnden ,

Leider bereitet auch hier das Feh/tn einer geeigneten Übungsstätte

viele Sorgen: Die Kantine, in der zur Zeit der Übungsbetrleb ab-

läuft~ ist sowohl für di~ Übenden als auch für den Übungsleiter

kaum zumutbar~ Aber die Begeisterungg mit dem der Nadhwuchs bei der

Sache ist, hilft die SChvJierigKei ten leichter zu er-t ragen ,



Im dauernden Wechsel zwischen Höhepunkt on und Niede,rlagel1 desxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

dama.l t.gen griechischen WelzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAtr€.iches entwickelten sich aus der LeLden-

schaft der Griechen für Sportwettkempfe alle vier Jahre im Zeus-

Heiligtum 0 1 Y m P sportliche SpieleQ

Archäologen aus aller. VJelt ,förderten Reste der damaligen Wett-

kampf'a'tc t t en zutage"

Die antiken Spiele fanden jeweils im Ju...ni oder August sta-tt.

Während der Spiele war eine allgemeine Friedenszeit angeo~dnet.

Die dama l.Lgen Olympiasieger wurden wie Helden gefeiert"

In der antiken Literatur, dt.e s~ch nu, t den VlettkäJ~!p:fen befaßt,

liest man von ~l\.usscheidungswettkümpfen, von den Trainingsyo:r.be=

1972 ist ein Olympia-J~~r - DieXIo Olympischen Winterspiele in

Sapporo haben wir hinter unso Die XXo O~YTl1pischenSommerspiele- , ,

in MÜnchen stehen vor der Tür. Aus aktuellem Anlaß also bringen

wir im LCMEcho in einer Serie Berichte und Überlegungen zu den

Olympischen Spielen~ In der Auegabe 1(72 gibt es g.l.e Lch drei

Beitr'·ge: Aus der Geschichte der O'Lympd achen Spiele ~ Einiges'

.über· den Zehnkampf = V"orbereitungen auf München (Bei trag von

Robert Heß~ ausgedruckt im Ccmputer~Zentrum in Darmstadt)

~ - - = - - - - - - -

Aus der Ges~hichte der Olympischen Spiele
=~==================~======~~===~==g====g

von Wolfgang Schlicht

Bis in die Antike 1 ä.ßt sich der Nachweis sportlicher Wettkämpfe

. erbringen. Bereits vor 5000 J~hren wurden solche Kämpfe durchge=

führt, dies beweist eLn Relief, vlelches i~ Nuseum von Bagdad auf~

bewahrt ,..,ird" Ein.eandere relchb-ebilderte ,V'lse erz shIt von sport=

liqher Betf:tigung auf der Insel Kreta zur Zeit der minoischen

Kultu!' (1600 bis <j 500 vor Christi) 0
, '

In das 12" J'ahrhundert v. ChI'" fä.ll t die Er2:ählung des wohl

bekanntesten aller Dichter d0S griechischen Altertums: Homer er-

z~:hlt im 23. Gesang der Ilia~ von Vlagenrennen{Y Faust~ und Ring-

kämpfen, Pach+en , Diskus- und Speerwurf in der Stadt Troja.
I



I'{Ütungen ü:':Lelller Tejlnt,:,',xwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBALt;r,. 'tJ"(?1l :li.sq'tz.s>lL':'izie:ullgen und Fehl=

e1'n;scheid.l.,~ge'f}.dar SctüedSl'icl1ter und , rr.:1TIhöre und staunet von

Bestechun:'f lskan.da.len.,

Die Läufe 'nzrd en In:. .: de:'ll Kon Iando e ne ben ,l:nal'J.der ~. Fertig -=

Los! 11 ges u ~rl:;f:t!'D.:ie Pauatkän.pf'ez-, Vor:'ä:x:er unserer heutigen

Boxer-, ber .:;en schon tiP·Lmcl:..ü:gG":f3äl1ef',,.

Allf diese 'Ghe Zeit derzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAOl:rmrischen Spiele folgte ein. bitterer

Niederga:r..~. In der Zeit nach Alexallder dem G·roßen begann der Ver-

fall,; Den 'rOde~~8to.ß erhi.el t Clympia zur Zeit des Römischen' Reiches t?

dH:::-m die ':c.er ßDge:"l Lhr-en Zi r-ku s den Sp".elen vor' 0 Schlie.ßlich

verbot Ra.'. <?:t" Tne,,<1osius im •.1ahr-e 393 nach Christi die Spieleo

Olympi.a \'Y 'zcretört 0) und ver schwand für 1500 J'a.hre in der Ver-

aenkung ,

Einet Fre. .osen , . de~l'l Bar-on P:d~r:;:'e de (;ou"•.>ertin verdanken wir die

WJedergeb l"tder Olympisch?~ri. Splele c Auf seine Bemühun gen hin?

traten a-r 30 :uni 1894 ::t1 Perl::; Vertreter aus 69 Nationen zu

e i :nerve} 0 ;~ er1· '9y!·~X':lTI:fere!1zauaammen ~ Sie schufen die OLympLa-,

Fi'hne mLt .nr en fUrLt' RL.l.gen (blau ::.,Europar g.elb = Asien, schwarz ~ ?
Af:dka, g ',,:::: aU:2ltralien., ro'~ :::! Amerika),. gründe ten das 10e und

.bescnlo82 4896 die 10 OlYLpischan ~p~ele der Neuzeit in Athen

Nit 285 S .:,tlern 8,'lS 13 l\fs:tl onen 1;T;!ro.e ein bescheidener Anfang

gem~'ch·(;.. ,Fe ·~e::EtBr·w.1.e an den Spielen war jedoch so großIl daß

~ 1215..00':1 y.ie 1: hrE> sp:; cer Lr, ::?a:r19 fast [':'8.8 FünffE~chß an Teilnehmern

aus 20 Na .

19 2 \!Jar

die ~Fr8.ue

eine s t.ar

se. Lout.s .

19' io, - P8 .
...
..l.JJ

1~!64 .... I'o

He "fe:~. 'w-i

B:;,urt· no ch n<3hr in l"1ode g2.~;:OTI;illE.:'1\1 jetzt durften auch

",,11 dan S.~LeLen 'ce~lh'lhmen~ Nach dem ersten \/el tkrieg

;;g~d,;;ten,.l1g 'iJ3WnGl~größet& und es vollzog sich bis heute

Auf·~\kJ.:"· l;sent· ,'· ic:koung an Leistung und ~eilnehrrmrzahlo

sher )_g.o:"'.'. Spis!.e: ,.896 .- A~heJ:l") j 9c\0 ~ Paris \l 1904 -

<190f' .-' 1(\~ldonv 19',2 "" Sf;ockholl@l\l '1920 "" Ant,werpen'l

~v 13?8 - A~ßtereBm~ 1932 Los AngeleSt 1936 - B.rlinB

n , ~95Z -= ~clsi:: i e- U~ E - IeLooizrne § 196c ~ Rom

in diesem Jai.,.r: 111;::0..men,

all 12m stctrre:n Protu ":011sich e~~~ich VGn d~



'vonzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBARolfzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASöh..ngen

lesen war:

"Die Olyrpischen Spiele sind per-aön'l Lche ~'iettbewerbe zwischen

einzelnen A~hleten~ infolgedessen gibt es keinerlei Nationen-

wertung.!!

tUxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAt dem folgenden Bei trag stellt sich unser ]\1~tglied Rolf

Söhngen vor. Er ist am 70,'12" .1951 gabo ren , wohnt in 6291

Altenkirchen, Dorfstraße 5$ Er hat über 100 m eine Bestzeit von

11,6.Sek" und hofft in der kommenden Saison vor allem mit unserer

4 x 100 m Staffel gute Placierungen zu.erringeno

Die Geschichte und Leistungsentwicklung im Zeb..nkampf
================================~===================

Teil A: Volkstümlicher IVIehrkanlp,f._---_•..•..~-

Umeine geschichtliche Lei·stungsentwicklung· im' Zehnkampf auf=

ze i.gen , müssen w tr- im Al'iiertumbegtnnen , So etwa ab 708 vor -
, ~' Christi entwzckeIten sich bei den Griechen immer mehr der .kamp:

der sogenannte Pentathlon he.caus, Die sportllch=erzieherische

Einstellung der Griechen füru~t zwangsläufig zu einer Überbetonung

des ~1ehrkampfes. Daher- galt bei den Olympischen Spielen des.

Altertums,der Sieger im Pentathlon als der eigentliche Olympi~-

Sieger. Sein Name bezeichnete den Zeitraum bis zur nLchste:n

Olympiade 0 Der griechisc~e Geschichtsschreiper ,Herodot berichtet

unä von dem berühmtesten E'ünfkämpfer des Altertums: Der aus

Milon stammende Phayl10s war dreifacher Sieger' der pythischen

Spiele in Delphi "

..

Um uns über dieses Phtnomen xlarzuwerden~ möchte ich die anzelnen

Disziplinen des Pentathlon aufzeigeno Er setzt sich aus einem
Lau.f über rund 192 m (= eine S't;adionlänge), dem Weitsprung aus

dem Stand~ dem Diskuswurf~ dem Speerwerfen und dem Ringkampf zu~

aammen , Die. Teilnehmer mußt en also über Eigenschaften wie

Schnelligkeitg Sprungkraft, Wurfkraft~ Gewandtheitt) Z2fhigkeit

und Ausdauer verfügen e Auch in unserer heutigen Leis-Gur.gsge-

seIlschaft .•viirde man aagen e 'SEine beme rkenswer-t s Leistu.ng" o

\



Interessant 1st noch, daßzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAdie GriechenxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAf war die Zeit der /

Olympiade ziahegekozemen , die ~!a::fen niet'. ~~"l.egten und der eben be-

gonnene Krieg für ein~ Zeit von ca. 5 :~gen unterbrochen ~urdea

In dieser Zeit herrschte Frieden im ganz en Land.

\'fie gut , daß wir solche 8.1tertüml':'chen .mge ..•.rohnhe Lten nä chf mit

übernommen haben, oder?

In unseren Breiten wird der l"1ehrkampfseit dem 19" Jahrhundert

Lmmer popu Lär-e r , Bekannt sind auch heute noch die als Volksfeste

'8.l,l.sgedehntenFeldbergfeste (zum ersten HaI 1844), das Frank-

furter Turnfest (1880) und nahe Weilmü:rwter das Bielerbe1"gfest..

Bei diesen Bergfesten wurde immer mehr der volkstümliche Fünfkampf"

zum festen Bestandteil'

Der. Fünfkaffipf,bestand il'!. der Regel aus loo !TI ~ La.uf, Hochsprung,

Weitsprung, Stein~toßen und Freiübungen in Anlehnung an den

Ringkampf,' des Altertumss

Auch der Drei-Kampf (100 m ~ Lauf e VJeitsprung , St;einstoßen~ später

dann das Kugelstoßen) wurde immer mehr praktizierto

Einige Berg:f0stveranstal ter :lehnten ihren Mehrkampf'noch auf Ge-

r-äteturn.en aus und machten Lnn deshac-;1b für das Volk noch attrak=

tivero '

Denselben Drei~ und Fünf'kampf finden wir :rvu.tte des 190 Jahrhundert

auch Ln Irland, Österreich~ ;3ch\<leizund bei den Slawen"

Daß auch unse:r:e Sprinter j~t3t 6! km Lauf'en e •• e 0 e •• monatlich!

Daß sich Ri.ch az-d Vlagner (genaY~n..t flBärtchenlt) seinen Gesichts=

achmuck meistbietend für d.ie LC-Kasse stutzen lassen will?

Daß dss größte A(a)s 1m Ve~e~nf ein Läufer d~r Altersklasse sein

soll?

Daß beim Schülertraining in der Kantine noch ein freies Plä.tzchen

gesehen worden lst?,

Daß noch schwere Jungs gesucht werden~urr.,einel'l Werfer zu belasten?

(Bezahlung nach dem üb.l tchen Tarif)'

Daß ~s bei, den Langläufern gH.fährlich ist, sich umeudrenn, 'Vleil der

Kilometerteufel umgeht2~



***-*.***~'***~****** COUNT DOH-NzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBADER •t-1UENCHEN 72' **********"***********
0.1H3 UI-:lR AM 1. J~jl.JUA'R 1972

DIE UHREN BEGINNENzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAFUEK DEN PRJGRAMMIERTEN START DER 'MUENCHEN 72' ZU

LAUFEN

AUS DEM PROGRAMM CER SERIE OLYMPIA DER XX. START

ES GIBT KEIN AUFSCHIEBEN MEHR

DI~ ZUENDUNG DER RAKETE 'MUENCHEN 72' LIEGT AUF OIE SEKUNDE FESl

DIE RAKETE UND DAS DRUMHfRUM KOSTET ASTRONOMISCHE SUMMEN

BESSER FUER tMUENChEN 72' ALS FUER STARFIGHTER UND CO - ODER -

TROTZDEM - WIEVIELE KINDERGAERTEN J KRANKENHAEUSER f SCHULEN ETC •...--.."

HAETlE DAS GEGEBEN

IM KONT-RO-lL1ENTRU~ LAEUFT ALLES AUf HOCHTOUREN

ORGANI SATI 01ilSCI-JEF CA.Uf'lE GIBT SI CH ZUFRI EDEN

DIE VORBEREITUNGEN DER ASTRONAUTEN (=SPORTLER) TRETEN IN DIE ENOPHASE

TAEGll CHES -'f 4 BIS 6-STUEND lGES TRAINING ODER MEHR

-DIE EIN:EN FB.-ESS_EN, UM t4EHR MASSE ZU ERHALTEN

DIE ANOERN- HUNGERN , UM 'ICHT DIE CHANCE DER TEILNAHME ZU VERSPIELEN

Wl:JE:RDE-N SIGt-l Sn-TIERE VE:RHALTEN--

ENYEHRIJNG~N 1JJ'..qJ UI\~NClICHER T AININGSfLFISS , DAS HEISST DABEIlUSEIN

Llb WG-LLEN fIT SEIN, M1 26. AUGUST UM 15.00 UHR

DArN:N WERDEN- 01-E TR rEeWERKE GEZUENDET

1 NS:GES-AM;T -l=-gmw AS TRDNAUTEN SUC HEN DAS AB-ENT EUER IN I MUENCHEN 72·

1000 V4lN H:lMEf4 l~ER-DEN FUE BESONDERE -LEISTUNGEN AUSGEZE .leHNET

VLElf YJERDEN ENTT AEU-SCfiT -VO-~4 RAUf4FLUG HE IMK'EHREN

ODE-R AB.f:R 1::l0.fF--NfJNG clN DEN START DE 'OLYMPIA XXI' SETZEN

DIE 'MU-ENC-tflIJ"J72_' - EIN f.1O.NSTRW1 --

-
El.NG-EKt;:E-1IJET- rN 436 KILOMETER STAHLTROSSEN , 325 TONNEN NETISEIlE

14ßOO .QtJADR~TMET.fR GURCHS-CHE=JNENDES A:CRYLGLAS



ALLESzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAIN ALLEM 2 e eo cae 000 tMRK SG-H\~E-R C{ 4t1AL S-o TEUER WiE ANGENOMMEN)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

150 ELEKTRONISCHE KM4ERÄS UND X50a EfRNSH:lLEUfE

2500 BJLD- UNO TCNlEITU~GEN

UEßER DEM AEQUATCR VERFOLGEN 4 INTELSAT-SATELLITEN OEN FLUG OER

'MUENCHEN 72'

DÄ 1ST DIE FRAGE BERECHTIGT

HAB~N WIR DIE lMUENCHEN 121 t ODER HAT SIE UNS --

EIGE-NTlICH $OLLTE lMUENCHEN 7,2' DURCH BESCHEIDENHEIT BESTECHEN

DAS IST DANK DES DEUTSCHEN SINNES FUER PERFEKTION NICHT GELUNGEN

DIE ELEKTRON-li( BEHERRSCHT DAS GESCHEHEN
~

LEISTUNGEN GER ASTRDNAUTEN ERSCHEINEN ZWEITRANG1G

DIE POLITIK TRAEGT IHREN ANTEIL DAZU B~I

WI II MAN DOCH UNSERE GESELLSCHAFT AN'MUENCHEN 72 ' MESSEN

.AM 10. SEPTEMBER KEHRT q"UENCHEN 121 VON IHREM TRIP INS ALL ZURUECK

NUN WIRD BILANZ GEZOGEN

• OST GEGEN WEST

WER HAT DIE ERFOLGREICHSTEN ~AENNLEIN UND WEIBLEIN --

K-RIEG DHNE SCHIESSEREI ---

INTERNATlON1\tE SHOW VON SE. S,ATIONSLUST UNO NATIONALEM PRESTIGE ---

RIED'LICHER WETTSTREIT DER JUGEND DER WELT
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zusammengestellt von Hans=Stefan Meuser
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L 2

D 1

Ra.,iner Meuser" Albert Krekel

3. Bernd Meuser

20 Roswitha Meuser

20 12.•April :Nausea

L 1 Manfred Fauser, Bernd Meuser,

Richard Wagner, Rainer Meuser,

Hane~Stefan Meuser~ Albert

Krekel (Mannschaft 4. Plo)

2~ Manfred Faueer

46 Roswitha Meuser

Jgd. A

D i

30 180 April Aßlar

L i HaBS Grünweller0 Richard Wagn,er

Rainer Meuser, Albert Krekel~

Paul Schermuly

30 Klaus S,chäfer

Reinhold Kurz

JgdoA

40 90 Mai Rodheim Bieber

L 1

Schülerinnen A

Rainer Meuser, Al~ert Krekel

Maria!>ieuser

50 160 Mai Ochtendu.ng

L 1 Richard Wagner~ Hans~Stefan

Meuser, Rainer Meuser, Albert

Krekel

Roswitha Meuser

Vlolfgang Fri tz

Bernward Becker

Walter Gerhard
,

Gabi Kaiser

D 1 3"
JgdoB 40

SchUler A 10

~
.2"

Jgd"A 30



L 1zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAAlbert K:r:ekel

Hambach

L 1 Hans G-rünweller, Hans.•.StefanzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

l\ieus€r t Paul Schermuly,

Rainer Meuser, Albert Krekel

D 1 10 Roswitha Meuser

Schülerinnen 'A 40 Maria Meuser

7" 31c Mai Altenkirchen

L 1

D 1

Albert' Krekel, Rainer Mauser
. ,

;0 Roswitha Meuser

S.chülerlnnen A ' 2.,Maria Mauser

80 6..Juni
I

Eiserfeld

90 80 Juni Montabaur

L 1

D ~

Jgd .•A

Schülerinnen A

Rainer Meuser, Albert Krekel

1e Roswitha ~euser

2~ Klaus Sc.äfer

20 Maria Meuser

L 2

D 1

Jgd ..A

Ha.ns,,-~Stefan Meuser" Rainer

Meuser
Bernd I\-leuser

1" Roswftha Mauser

1~ Manfred Fauser

3", Klaus Schäfer

40 Wolfgang Fritz

100 120 Juni

L 1

D 1

110 200 Juni

D 1

- 120 150 August

L 1

Haiger

.Albert.Krekel

20 Roswitha Meuser

Brandoberndorf

10 Roswitha Meuser

Gießen

.JgdoB
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L 1 Rainer Mausers Albert KrekelxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D i ~0 Roswi tiha Meuser

JgdoB 3D Dieter Halm

40 Wolfgang Fritz

Schüler A ;2" Be.rnwar-d Becker

Sch1iler.irmen A· 40 Maria Neuser

14" 290 August Mainz

L 1 Rainer Meuser, Albert Krakel

D 1 20 Roswitha Meuser

Schülerinnen A 4 ()Maria ~teuser

15~ 120 September

20 km

Rüsselsheim

Han a-Bt.e.fan !Vleuser

Rainer Meuser, Albert Krekel

Maria l~:euser
"-..,

160 12Q September
!;

D i

110' 190 September

L 1

Daaden

10 Roswitha Meuser

L 1

Schül'erinnen A

J 1

J 2

J 3

Waldhausen

Albert Krekelw Rainer Meuser@

Wolfgang Schlicht, Richard

Wagner, Hans Grünweller

Hans-Joachim Stargardt, Be~nd

Meuser

Rita Menser, Annemarie Güth

Rita Einig

Ho Juliana Leun1ngerw

2" Maria Meuser

40 Erika Kaiser

Franz Weber, DiethelmLeuninger,

Klaus Einig, Michael Einig

Jürgen Schermuly, Thomas Link~

Lothar Schäfer

L 2

J 4-

.1 5
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t, Garn, Kais er.
,

Wolfgang Frii;z,9} Dieter Ha'Lm,

Be:;;'i;hold Knög-Jl

Xax:l K:t1.ögel~Klaus Schermuly

1 o ReS",~i fha Meus er
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20 kill,

Schüle:r.."'i.1111.6z1 .{\,.

Ric:uarc~ \\iagner" Rad.ner ~~eus~r1

Al't·zrt Krekel

t , Maria Neu.ser

Jgd"A

Jgd"B

•.1gd ~It

Richard Wagm~I'19 REdner Meusere

Alb 3rt K:r,'ekel1 Wern~r Heinrich

20 Roewitha Mauser

t , 1>lanfreo. Pauae.r

'u~Wolf';sa:ngFritz U", Dieter Halm

10 Gabi Ka;lser

J.I '~

Schl1J er:Ln .. ~l! I ••

,
R.N~uBer~W&HeinriDh0A.Krekel

Ma:rAa Neuser

L "1

SchUle::-ln EU ".

RalYler J:.1euser" Werner Heinrich

Nar,_a Me'lse:r '
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